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Ach was hab ich dir gethan
Rief ihr drauf das Würmchen zu

Ey fuhr es das Unthier an
Warum glänzest du

II

Beyspiele sonderbarer Mißverständnisse

in Bauer hörte oft für des Landesherrn Civilbe
hientcn auf der Kanzel beten Er verstand aber zu
viel Bedienten und fragte daher seh naiv
Warum soll man denn für solche Leute beten Wenn
der Herr zu viel hat so kann er sie ja abschaffen

Eines Tages kam ein Bedienter des Geheimen
raths F zum Hofrath Wieland gelaufen Compli
ment von meinem Herrn und er ließe sich Ihren Ober
rock ausbitten Der Hofrath stutzte und konnte gar
Nicht begreifen was der Geheimerath F damit wolle
Da indeß ein Scherz dabey obwalten konnte ließ er
endlich seinen Oberrock wirklich verabfolgen Nach
wenigen Augenblicken kam aber der Bediente in gro
ßer Angst wieder und sagte ganz beschämt daß
nicht der Oberrock des Herrn Hofraths sondern
fein Oberon gemeint sey

Eine Deputation von einer Provinzial Schul
anstatt wurde wie ein öffentliches Blatt erzählt
im Sommer 1820 dem Könige Ludwig XVIII vor

gestellt



Sechs und vierzigstes Stück

gestellt Er empfing sie sehr herablassend und fraate
unter andern Haben Sie auch viele Hellenisten
unter sich Heien,sten versetzte der Redner
wir hatten zwar einige unter uns aber wir haben sie
gleich fortgejagt Glauben Sie Sire es giebt ge
wiß nicht 2 bis z Nichrswürdige mehr im Departe
ment die sich für den Mann auf St Helena noch
interessncn

Unter den polnischen Kriegsgefangenen welche
im Jahr i66l sich in Rußland befanden gab es
auch einen sehr vornehmen Edelmann mit welchen
jedoch niemand ohne Zeugen sprechen durfte Dieser
wurde krank und der Czaar erlaubte daß man einen
Arzt holen durfte Letzter verschrieb dem Patienten
Ot mor tsk tari Kaum war der Doctor wieder zn
Hause als er arrmrt und vor den Minister gebracht
ward Dieser ließ ihn hart an nannte ihn einen
Verrather des Vaterlandes und drohte ihm mit den
schwersten Strafen ausrufend Nichtswürdiger waS
hast du mit dem Polen von den K mmischen Tars
tar e n gesprochen Jetzt begi lff der bestürzte Arzt
das Mißverständnis das aus den Nachrichten entstan
den war welche einige Spione dem Minister hinter
bracht hatten und enthüllte die Sache indem er das
Recept sich holen ließ das er bey dem Patienten zurück

gelassen hatte

Vor vielen Jahren lies ein gewisser Hr H ck
aus hiesigem Markte an einen Laternenpfahl und schrie

sogleich Nicht geschuppt so st sprechen wir nns
weiter Die Umstehenden lachten und hießen ihn

2 sich
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sich ein qnder Mal besser vorsehen Ec schielte nän
kch überaus sehr und sahe ganz die Queer

Bullmann

Hl

Noch ein Zeugniß eines ArzteS

Z7für die Wirkung der Beyfußwurzel

sobald ich schreibt Herr v und Physikuß
Wagn er zu Schlieben die Empfehlung des
Mittels in Hufelands Journale laS machte ich eben
falls einen Versuch bey einem Kranken damit wel
cher seit drey Jahren an Epilepsie litt täglich und
zuweilen in einem Tage die Nacht ungerechnet
achtzehn M l damit befallen wurde und ben welchem
unzählige Heilversuche von mir und andern Aerzten
fruchtlos ausgefallen waren Nach dem ersten Kaffee
löffel voll von dem Pulver dieser Wurzel des Abends
beym Schlafengehen in warmen Biere gegeben wo
bey auch etwas Bier zum Rachtrinken verabreicht
wurde bekam der Kranke den Anfall statt fünf Mal
in einer Nacht nur drey Mal und verfiel nachher
in stinkenden Schweiß Am Zage kam gar kein An
fall Den Abend darauf wurde das Mittel abermals
in gedachter Art verabreicht der Anfall trat einmal
ein und dann stinkender Schweiß jedoch nicht so hef

tig als das erste Mal Am dritten Abend erhielt
der Kranke das Mittel nochmals und es folgte weder
Anfall noch Schweiß Bis diese Stunde vierzehn

Tage
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Tage nach der letzten Gabe ist dicsec Mensch völlig
frey von der Epilcpsn geblieben da er vorher keinen
Tag unter scchs Anfallen gehabt zu haben vertcvie

IV

Ueber Straßenbeleuchtung

ie Beleuchtung der Straßen in den Städten Üffnt
nicht nur zur Bequemlichkeit sondern auch zur Sicher
hcit Man sollte meinen daß ein so dringendes Be
dürfniß schon früh müßte gekühlt worden setzn dem
vhngeachtet hat man erst im l ten Jah Hunderte zur
Erleuchtung einzelner Städte wirkliche Anstalten ge
troffen Große Städte können der nächtlichen Be
leuchtung kaum entbehren wenn nicht die bürgerliche
Ordnung und Ruhe gefährdet werden soll und doch
giebt es noch so viele große Städte die einer Beleuch
tung bedürfen So haben in Italien nur Venedig
Mayland und Turin Laternen Noch in den letzten
Jahren des i8ten Jahrhunderts mußten in Florenz
bey einer hohen Vermählung Pechkränze auf die
Straßen gesetzt werden um diese etwas zu erhellet

Rom und Neapel bedürfen der Erleuchtung so sehr
nicht weil bey den vielen Madonnen und Heiligen
bildern überall Lampen brennen Am schönsten
nimmt sich die Beleuchtung der Städte Wien und Lon
don aus Erste weil die Stadt mit den Vorstädten
ein Amphitheater bildet und dieser Bau der Stadt
die Schönheit der Beleuchtung bedeutend vermehrt
in der Letzten hat man die Ausficht auf oft siunden

z lange
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lange Straßen die mit schön erhellten Gewölben pran
gen und die Beleuchtung zur förmlichen Illumination
erheben

Von folgenden Städten ist das Jahr bekannt
in welchem sie ihre Erleuchtung bekamen Berlin
1684 Wien in demselben Jahre Leipzig 1702
Dresden 1705 und seit 17K4 auch die Vorstädte
Halle 1728 Königsberg 17z Golha 1745
Braunschweig 754 M ß n 1755 Merseburg
Sttaßburg undStralsund 1784 Magdeburg 1788

Mayland 1790 T
V

Räthsel
kunstvoll web ich vereint mit meinen Schwester

der Mutler
Weich ein schwellendes Kleid schützend im regnichten Nord
Stirbt die Mutter alsdann so geht auf ebenen Feldern
Stolz mein Spitzkopf der Mund zeichnet ausspeyend

den Weg

VI

Anzeige Einsendungen betreffend

er wesentliche Inhalt des eingesandten Aufsatzes
über den Martinstag MartlnsganS tc ist
bereits m Jahre 1 801 im 7 St S 97 mitgetheilt
Ueber die Ervberung von Magdeburg desglei

chen 1824 6 8 Stück D H
Chronik



Sechs und vierzigstes Stück 108z

Chronik der Stadt Halle
i

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

70 Von einer vergnügten Hochzeit I Thlr

Die Curatoren der Armenkasse
Lehmann Runde

2

Anzeige
ür die Abgebrannten in Kupferberg sind ferner

eingegangen
1 Bey dem Consist Rath v Wagnitz vom

4 9 Nov Von Dkg io Thlr von Fa 16 gGr
von S i Thlr Ungen 8gGr Ungen 12gGr Un
gen 4 gGr von S W 1 Thlr von H B 1 Thlr
ronN i Thlr vonB 8 gGr von Wittwe K 1 Thlr
von A L 1 Thlr von G A S 1 Thlr von einer
ungen Wittwe 2 Thlr von M G 1 Thlr von Wittwe
W iThlr Ungen Z Thlr Ungen 1 Thlr von K
12gGr von M Z 1 Thlr Ungen 2 Thlr vonP
W iThlr eine Ungenannte 6 Thlr eine Ungenannte
8 gGr eine Ungenannte 1 Thlr Ungen 2 Thlr
Ungen z Thlr eine Ungenannte 1 Thlr von A G
2 Thlr Ungen 1 Thlr von der Wittwe D 1 Thlr
von der Wittwe D L 1 Thlr vonE R 4gGr von
Sch 1 Thlr 4 gGr von F H 2 Thlr Ungen 1 Thlr

2 BeymI r Wegscheider Von einerUngen
2Thlr von Hrn P l B 2Thlr von einem
sier 4 gGr von Hrn W 2 Friedrichsd or v einem
Ungen 1 Thlr von einem Ungen 2 Thlr von eine

4 UNA
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Unzen i Thlr Mehrere Beyträge von Herren Stu
dircnden werden im nächsten Wochenblatt angezeigt
werden

z Bey dem Canzlcr Niemeyer Von P S
s Thlr von H T 12 gGr von 1 Ungen 1 Thlr
von F M 16 gGr von I B l Thlr

3

Gebohvne Getrauete Gestorbene in Halle t

October November 1824
l Gebohrne

Marie nparochie Den 10 Oct dem Lederhändler
Friedrich ein Sohn Nudolph Carl Nr yzz
Den 12 dem Oberjäger 25crnau eine T Amalie
Auguste Emilie Nr 84Z Den 26 dem Kutscher
Eckarvr eineT Mans Elisabeth Charlotte N 88l

Dm 28 dem Branntweinbrenner Hcinemann ein
Sohn Friedrut Gottfried Carl Nr IZ74
Den zc dem Handelsmann Gläser ein S todtzeb
Nr 958

Ulrich sparochie Den 14 October dem Schullehrer
Hcnnig eine T Emma Ottilie Friederite N 354,

Den 26 dem Handarbeiter Hilpert ein S Frie
drich Eduard Nr 282

Dvmtirche Den 2 l Ocr dem Stiefelwichser Rürsch
er ein S Car Wilhelm Nr 1188 Den 28

dem Slrumpfiv rkermeister Gottfried ennecke ein
S Johann August Gottlieb Nr 1096

Katholische Kirche Den 10 Oct eine uneheliche T

Nr 8 6Nenmarkt Den 1 October dem Maurergesellen Har
nisch ein S Zvh Heinnch Louis Nr IZ20
Den 25 dem Strumpfwirker Schwache ein Tochter
Wilhelmine Caroline Nr 1252

Glau
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Glaucha Den 19 Sept dem Handarbeiter SchrK
rer eine Tochter Nostne Friederite Nr 1957
Den 24 Ocrober dem Handarbeiter Müller eine,T
Johanne Dorothee Nr 1745

b Getrauet
Ulrichsparochie Den 7 Nov der Oekonom Lehn

mit T l Gpringsfcld Der Copist zu Merseburg
Noack mit Ch S Hubald

M 0 ritzpar 0 chie Den 7 November der Salzwirker
wachsmurh mit D Chr Rnaur

Neumarkt Den 7 November der Tuchmachermeistec
Rückerr mit Nielzafi Dcr Schuhmacher
Punhoff mit E R S R uniiz Der Maurer
geselle Harniscl mit M D Tbcrhardr

Glaucha Den Nov der Handarbeiter Schrörer
mit T Gchäge

0 Gestorbene
Marie nparochie Den zo Oet des Handeismann

Gläser S tvdtgeb Des Handarbeiters Preysch
Witnve alt 55 I 4 W Nervenschlag Den z i
des v Gesenius T Charlotte Nosamnnde alt z J
z M z T Brnstkrankheit Den 4 November des
Schneidermeisters S einhaase Wittwe alt 59 Zahr
Mutterkrebs

Ulrichsparochie Den 1 November des Oekonemen
Thiele T Aiyuste Carolme alt 7 M z W 4 T
Krämpfe Den 5 der Schuhmachermeister Trinn
alt 46 I 7 M 2 W z Krämpfe

Moritzparochie Den r Nov des Döttchergesellen
Camnitius Wittwe alt 59 1 1 l M Lungenentzündung

D 0 m irche Den 7 Nov des StiefelwichsrrS Rürschs
ner S Carl Wilhelm all 2 W z T Steckfluß

Katholische Kirche Den 1 Nov des Handarbei
ters zu Mechtehauseifim HannSverschm Ärüggemann

S Heinrich alt 15 Z 9 M Wassersucht

5 Neu
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Neumarkt Den i November ein unehelicher Sohn
alt i M z T Krümpft Den 5 des Handarbeiters
Redüng Zwillingsrochter Marie Dorolhee Friederike
alt 1 W 4 T Krämpft

Glaucha Den 2 Nov des Ziegeldeckergesellen Rapstls
der T Marie Rosins all 2Z 2 M Halsbräune
Der Siudiosu der Apothekeckunst Hellfeld alt 19 I
6 M Abzehrung Den z der Ziegeldeck rgeselle
Angermann alt 55 I Auszehrung Den 4 des
Ziegodeckürmeisterö Rlemm Sehn Friedrich Heiurich
alt l I 1 M 5 T Steckfiuß Den y des Ober
fteucr Controleur Rosenthal Ehefrau alt z6 Jahr
Entzündung

Hallescher Getreidepreis
Den 4 Nov Der Scheffel Weitzen i Thlr 5Sgr Pf

Roggen 18 9Gerste 15Hafer iv
S

S

Den 6 Nov

S n 9 Nov

s

s

s

L

s

Weitzen i Thlr zSgr Pf
Roggen 18 9Gerste izHafer 10
Weiyen l Thlr sSgr Pf
Roggen 18 9Gerste 15

10Hafer

Der Königl Polizey Inspektor Heller

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekannt
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Bekanntmachungen
Unter Genehmigung König HochlSblicher Regierung

zu Merseburg haben wir den ftiiher am Mittwoch und
Donnerstag vor Ostern abgehaltenen Vieh und Kram i
markt auf

den Donnerstag und Freytag nach Judika
verlegt wovon wir hierdurch das interessitte Publikum in
Kenntniß setzen Halle den i November 1824

A er Magi rar
Mellin U ucherer L eh mann

Die Vergütungsgelder für die Anführe des dies ähri
gen Mss ru gs Materials auf der Langenbogener Thaussee
von den Halleschen Stadtäckern können von etzt an binnen
8 Tsgen n den Vormittagsstunden bey dem Unterzeichneten
in Empfang genommen werden

Halle den 10 November 1824 Thiele
Feines französisches gepreßtes buntes P, pier zu feinen

Pappenbänden nevst dazu gehörigen Goldkanten offerirt

A olymüller
Eine Auswahl Strickköl dchen in gan nenen Faxen

so wie ganz feine englische Stahlschlöffer und Schnalle er
hielt und verkauft billigst

I A Holymüller
Bon großen holländischen Austern erhalte ich in eini

gen Tagen frische Zusendung

5 H Ri sel am Markte
Neue fette Neunaugen erhielt billigst

A A L lürhner
Das Recht des Monarchen die Agende vom Jahr

1822 in den Preuß Staaten als evangelisches Kirchen
gesetz einzuführen Sin historisch juristischer Versuch von
Dr Weidemann K Preuß Zustizcommissar gr 8
Halle bey C A Rümmel 5 Sgr

Eine noch fast neile hlmen in Federn hängende Chaise
fleht zun Verkauf beym Stellmacher Schüler Stroh
Hof Nr 2048
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Von hiesigem König Landgericht ist das von der ver

storbenen Ehefrau d S Böttchcrmechers rro Johanne
Sophie gebohrne Strehlin vormals Wittwe Ärandr
nachgelassene 1 Ar 2119 auf dem Sirohhose allhier
belegene nach Abzug der Lasten auf 206 Thlr gerichtlich
taxirte Wohnhaus nebst Zuvehör Erbthetlungshalber sub

ha tiret und
der nee December 0

zum Vietungstermine anberaumt worden daher alle die
jenigen weiche dieftS Grundstück zu besitzen fähig und zu
bezahlen vermögend sind hierdurch geladen werde in
diesem Termine um y Uhr an Genchlsstelle vor dem er
nannten Deputat Herrn LandgerichtSrach Knapp ihre
Gebote zu thun und zu gewärtigen haben daß dem Meist
bietenden wenn sich zuvörderst die Interessenten über das
erfolgte Geber erklärt und in den Zuschlag gewilligt ha
ben werden sochanes Grundstück zugeschlagen nach ab
gelcriftnem BietungStermine aber auf kein weiteres Gebot
refiectirl werden wird

Halle den z September 1824
Aönigl preuß Landgericht

Schwsrz
Guten ausgelagert geschnittenen Porcorico das Pfund

l 5 Sgr oder l 2 Gr Lourant
desgleichen in z und Pfund Packet das Pfund

12 Sgr oder 10 Gr Courant
Haldknaster in 5 und Pfund Packeten das Pftind

1 o Sgr oder Gr Lsurant und
f Amerikaner in j Pfund Packeten das Pfund 10 Sgr

oder jj Gr Courant
Diese Sorre Tabak kann ich ihrer Leichtigkeit und guten
natürlichen Geruch wegen als vorzüglich empfehlen

Franz FrieS ict Fi nqer
Das Verzeichniß neuer Bücher MustkeUien Land

karten Kupferstiche Kinderschriften und Iugendschriften
u s w Monat Occober wird bey dem Buchhändler Rum
mel in Halle am Markt unter dem goldnen Ring unent
geldlich ausgegeben
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Jnden ich einem geehrten Publikum hiermit örgebenst

anzeige daß ich mich tn meinein auf dem Neumclrktt UN
terNr IZZZ belegenen sonst demÄchmiedemeisttrPreuß
zugehörigen Hause als Schmidt etablir habe bitte ich zu
gleich mich in diesem Fache mir gütigen Aufträgen zu beeh
ren und gebe die Versicherung daß ich mit guter dauer
hqfter Arbeit auch jederzeit die billigsten Preise verbinden
m d prompt bedienen werde

Johann Friedrich Laue
Schmied meister

Privatunterricht Anzeige an ein geehrtes
Publikum

Da ich schon früher in Berlin Unterricht in allen
vorkommenden feinen weiblichen Arbeiten als Stricken
Nähen und feinen Stickeieyen an junge Damen ertheilet
habe so ist es mein Wunsch auch hier in Halle als den
Ort meiner jetzigen Bestimmung nützlich zu seyn und dies
Geschäft auch hier fortzusetzen Ich würde wich sehr er
freut fühlen wenn verehrte Eltern ihre lieben Töchter mir
in dieser Absicht verträum und zuschicken wollten Auch
ertheile ich gründlichen Unterricht im Schneidern nach dem
Maaße so wie ich auch alle Arten Kleib r selbst verfertige
Das Honorar für alle Arbeiten werde ich auf das Billigste
stellen Näher Verabredung über vorstehende Gegenstände
kann ber mir täglich von Morgens 9 bis Nachmittags 4

5 Uhr gehalten werden in meinmi Logis in der Mär
kersiroße bey dem Täichner Herrn Müller Nr 447 eint
Treppe hoch links Holle den 2 Nov 1824

N ilhclmine Scdnieiße r geb z ranck e
Das Dreyackerstück vor dem obern Galgthore der

Weinberg genannt soll von jetzt an in einzelnen Ruthen
verpachtet werden Die nähern Bedingungen sind zu er

fahren bey Salzma nn
Verkauf Ein beynah ganz neue Drehroll von

mittlerer Größe steht zu verkaufen Das Nähere bey dem
Zimmermeister Herrn Müller am Neumarkt

Halle den ü November 1824
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In der großen Uirichsüraße Nr 72 ist zu Ostern ei

Lvgis von z Slaven 4 Kammern Küche Speisekam
mer Keller und Bodenraum nebst Kammern zu Holz und
Torf zu vermischen auf Verlangen knn noch eine Stube
und Kammer dazu kommen auch ist Brunnen und Röhr

Wasser im Hofe Schüye
Die Wohnung in meinem Hause welche Herr Ör

Weidemann bis kommende Ostern bewohnt ist von die
ser Zeit an zu vermischen

Wittwe Se rnheim Ma rkt Nr szo
Einem hiesigen gechrien PuUlkum mache ich hiermit

ergebenst bekannt daß ich mich als Kammmacher hier nie
dergelassen habe nd bey nur alle Sorten Hornkämme
nach den neuesten Mustern feine und orttnaire wie auch
von Schildkröte Elfenbein und Burbaum im Einzelne
so wie auch in Dutzenden zu haben sind Ich füge die er
geVene Bitte hinzu mich mit Ihrem Wohlwollen zu beeh
ren in Bestreben wird stets sevn pünktlich zu bediene
und gute Arbeit bey möglichst billigen Preisen zu liefern
Zugleich bemerke ich daß diese Waaren jeden Markttag itt
meiner Bude u haben sind Auch kann ein junger Mensch
von guter Erziehung welcher Lust bat die Kammmacher
prosesston zu erlernen bey annehmlicher Bedingung sogleich
bey m r in die Lehre kommen

Halle den ic, November 1824
Heinrich Ziefilcr Kammmachermeister

wohnhaft auf der großen Ulrichsstraße Nr 8 im H use
des He rrn Ku nst und Horndrechsler Melchior

Zn der Märkerstraße ist Smde und Kammer auf den
lsten December zu vermiechen Um diese anzuschn und zu
mietben erfährt man das Nähere bev Herrn Iahn vor
dem Galgthore Nr 1617 eine Treppe koch

Den 1 zren oder 16t n November ist Gelegenheit
nach Berlin wer Aist Hai mit zu fahren beliebe sich am
Sch lberge Nr 97 bey dem Lshnkutscker Rave stock
zu melden Auch werden die Gelegenheilen nach Leipzig
wöchentlich z Mal fortgesetzt nämlich Montags Mitt
wochs und Zreytags
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Handlungs Anzeige

Wir beehren uns hierdurch ergebenst anzuzeigen daß
wir uuser Waarenlager wieder aufs neueste und volltom
meiste assorrirt haben bestehend in dunklen und hellen
Kattunen der modernsten Desseins und Farben brcchirte un
glatte schwaiZe und couleurre Ssidenzenge schwarzen und
blsuschwarzen snn l ürlc von bester Qualität die mo
dernsten Farben Merinos glatte und gemusterte Bombas
sins eine große Auswahl dritter und gestreifter Ginghant
Eircasstene der modernsten Farben zu Damenobenöckm Um
schlagetücher in Baumwelle kourre 6e 8o e Circafsien
und Wolle dunkle und weiße leinene Taschentücher weiße
gestreifte und Ueberzugleinwond rochen und blaug streiften
Bettdarchent Kailmir Wollcords und Cassinetö zu Bein
kleidern HalSkalmuckö zu H nenoberröcken moderne Pi
que und Toiletmesten Mmschester zu Beinkleidern Halb
sammet in allen Farben Gardinen Musselin in ollen Brei
ten und Preisen Gardinen Fransen eine g oße Auswahl
glatte Köper und Gesundheils Flanelle Multums und
viele andere Waaren die wir zu ganz billigen Preisen
empfehlen Um genrigten Zuspruch bitten

Gebrüder Holzmann
Nannische S traße i n den drey Schwanen

Schönsten Stcinfl zchs feinsten Uelzner und verschie
denen gehechelten Psundflachs zum möglichst billigen Preis

verkauft Friedrich Henselnahe a n der UlrichSkirche

Concert Anzeige
Sonnabend den i zten November werd ich auf dem

Saal des RathökcllerS ein Concert auf der Glasharmonika
geben dessen Inhalt ich durch die gewöhnlichen Anschlag
zettel bekannt zu machen die Ehre haben werd Der Ein
trittspreis am Eingänge des Concerrsaales ist 10 Sgr
8 Gr Cour Billme zu dem Subskriptionspreise von

7 Sgr 6 Gr Cour sind im goldnen Ringe Nr 14
und bey Herrn Döhring auf dem Nachskeller zu bekom

men irling au Golha
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Die am 4l n November c erfolgte glückliche Entbin

dung meiner Frau geb L incke von einem gesunden
Mädchen zeige ich unsern Verwandten und Freunden in Halle

rgebenst an L C N eilFeldwebel 4te Comp Z l Ins Reg zu Erfurt
Ergebenste Anzeige Es ist öfter der Fall gewtt

sen daß mir Gemälde noch kurz vor Weihnachren einge i
schickt wurden um sie als Geschenke zu diesem Feste auf
Tassen oder Pfeisenköpfe malen zu lassen Wegen Kürze
der Zeit war mir die oft nicht möglich und ich sahe mich
genöthigt jene Gemälde oder Zeichnungen zurückzuschicken
Um dem zu begegnen ersuche ich resp Jeden der gesonnen
wäre zum bevorstehenden Weihnachtsfeste bey mir etwas
auf Porzellain malen zu lassen mich gefälligst zeilig davon

zu unterr ichten A Holy müller
Einem hochzuverehrenden Publikum gebe ich mir die

Ehre nochmals in allen Zweigen der Zahnarzneykunst zu
empfehlen indem mein Aufenthalt für diesmal bis den
i Ren dieses Monats seyn wird Mein Logis ist aus dem
großen Berlin bey Mad Lehmann

Halle den ii November 1824
C F Schuffenhauer

Königl Prmß approbirter Zahnarzt
Alle Sorten Neisstangen und Korbweiden sind um

einen billigen Preis zu haben bey dem Zischermeister Rabe

in d en Weingärrm Nr I88Z
Gin Haus i einer der besten Straße in hiesiger

Stadt belegen worin sich ein großer Laden zur Handlung
nebst großem Hof Garten Seitengebäude Nöhrwasser
Einfahrt Staliung zu 5 Pferden befind und überdem
ju jedem Gewerbe passend ist steht sofort zu verkaufen
Das Nähere sagt das hiesige Eommissions und Nachwei
sungs Comptoir kleine Ulrichsstraße Nr yy8

Halle den 6 November 824
G Fr A Köhler und Comp

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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